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Das munsterische Taufertum
un die Niederlande

Die Beziehungen zwıischen dem munsterischen Taufertum und den
Nıederlanden werde ich nN1ıC ihrem Umfange behandeln
konnen. Ich werde 1U bestimmte Aspekte hervorheben un! esonders
die einiger uhrender Personen and der Ergebnisse NeueTeTr
Untersuchungen besprechen.

Zuerst stellt sıch die Frage der Anfange des melchiloritischen Ana-
baptısmus Nordwesteuropa uberhaupt. Bekanntlich ist Melchior
man 1m Te 1530 aQUus Straßburg en erschıenen, hat ort
einige hundert Anhanger getauft. Als Nachfolger hat ler den Hollan-
der Jan Volckertsz Irıpmaker aus Hoorn zuruckgelassen, der dann
ach Amsterdam un:! ort seine Arbeit fortsetzte. Hier ist 1Im
TEe 1531 mıiıt eun anderen verhaftet und ach Den aag ebTraC.
worden, Dezember hingerichtet wurde ber das Prozeß-
verfahren Ww1issen WITr 11UI sehr wenig, da eine Gerichtsakten erhalten
SINd; 1U einige Briefe und Rechnungen des OIies VO en
Auskunft uberdem g1bt es eiINe anOoNnyMe Amsterdamer Chronik ber
diese ahre, WOoTr1ın WI1Tr esen, daß Kailiser arl als Herr der
Niederlande personlich Brussel ber diese aC informiert wurde
un! daß den efehl ZULFX 'T’odesstrafe gab.* Irıpmaker und die Seinigen
en ihren tauferiıschen Glauben wıderrufen und Sind dann nıcht auf
den Scheiterhaufen, sondern auf das aio gebracht worden. Der
zehnte der aftlınge War eın Priester, Jan Aiırtsz VON Diest A US Brabant
Er wurde anger festgehalten und ist erst 11 Maı des folgenden
Jahres hingerichtet worden.?

Diese Kreignisse des Jahres 1531 verursachten 1 Kreise der tauferıi-
schen Gefolgscha: große Erregung. Hoffman erteilte alsdann den
Befehl, die auie weı TE aufzuschieben. Selber reiste wıeder
die Nıederlande und heß einıge Schriften Deventer drucken
1532).° e1INne Schuler, WwWI1e Bartholomeus oekbinder, Pıeter de Houtza-
9eTl, W ıllem de Ku1lper, die schon VO Irıpmaker getauft en, seizten
die Arbeit Amsterdam un! anderswo als Verküunder iNrer evangeli-
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schen ehren fort So verfloß cdıie Periode der Zzwel TEe 1539Der
die WIT NUur sparlıche Nachrichten en

Wır ommMmen den Geschehnissen des Jahres 1533, die fuüur cıie
Vorgeschichte des munsterischen Täuferreiches VO gTroßer Bedeutung
SiInd. eichı0r Hoffman ist SCHNON Monat Maı dieses Jahres raß-
burg 1Ns eIan.  1S geraten Er dachte, eın es Jahr arın VOTL seiner
Erlosung verbringen mussen. Im Sommer hat sodann Jan eukelsz
Va  - Leiden sSeine erstie Reise ach unster gemacht, WI1e selbst spater
erzahlt hat Hoffmans Schriften er die aufe, die Menschwerdung,
das Sakrament, den freien ıllen kannte ‚ WwW1e selbst erklart hat.*
1C NUur die polıtische, auch die theologische edeutun, des Jan
eukelsz darf INa  - nıcht ganz vernachlaäassıgen Man en seine
spatere Unterhaltung mıiıt dem hessischen redıger Antonıius COorvınus
waährend seiner efangenschaft

Miıt seinen Begleıtern, seinem n]ıederlandıschen Freund errTIıt
Boekbinder aus der ahe VO 7Zwolle und dem spateren munsterischen
redıger Heıinrich VO.  5 aren, ist be1l Rothmann und Knipperdolling

unster gewesecn un: hat sich auch anderen Stadten des Bistums
aufgehalten ber diese Reise WwW1issen WITLr auch AaUuUS dem Bekenntnis des
Gerrit oekbinder Utrecht, das 1m TEe 1535 unter einem anderen
amen Walraven Herbertsz Mıiıddelıic) abgelegt hat.?

Nachdem Jan eukelsz ach Leiden zurückgekehrt Wal, ist ort
Allerheıiligen VO  } Jan Mathijsz, dem Backer VO  - Haarlem, dem

Propheten der ollandıschen Melchioriten besucht worden. Das
Jahr der aft Melchiors Straßburg un! dıe Periode der zwel

Te des Taufaufschubes bald Ende Jan Mathijsz ergri1ff jJetzt
die Initiative einer Phase der Bewegung Jan Beukelsz, der
schon unster besucht hatte, mMag iıhm eın wichtiger atgeber gewesecn
sSeın. Vierzehn Tage ist Mathıjsz Leiıden ge  en und dann ach
sterdam zurückgekehrt.®

ber die Entwicklung der Ereignisse Amsterdam Ende des
Jahres 1533 WwW1ısSssen WIT erster ınıe Aaus dem Bericht des friesischen
Taufers bbe Phiılıpsz, Bekentenisse.' Diese Schrift hat spater ach
seinem verfaßt, aber S1e ist doch zuverlassıg. Jan Mathiı)sz stie ß
auf großen Wıderstand 1mM TEeIsSE der Amsterdamer Melchiloriten w1e
ZU. Beispiel bel Bartholomeus, jeter, em Damals erschien
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aber einer aus Munster, der den Nıederlanden große Autorıtat a  e,
der Prediger Hendrık Rol, eın eWesSseNeT kKarmelıiter, der seıt dem
Sommer des Jahres 1532 1ın unster arbeıtete un ort großen
auf Rothmann ausubte. Kr brachte cie neueste Schrift der munster1-
schen redıger VO November 1938 Bekenntnısse DA en SACTU-

menten, doepne nde nachtmaele mıt, WI1e das schon der bischofliche
1Z13. Vıiglıus Va  - einem ekannten Briefe TAaSmMus VO

ugust 1534 gemeldet hat.® Dies wIrd 1n einer neuaufgefundenen
ue. bestätigt, einer Geschichte des Anabaptısmus VO Davıd-Joris-
1ographen Blesdijk, QOorspronck genannt Dies Manuskrıpt, das biısher
als verloren betrachtet wurde, sıch 1ın der Unıversıtatsbibliothek
Basel.? Blesdijk berichtet, WI1e Rol sıch VOIL einer ersammlung VOIn

NEeuUunN ersonen Amsterdam eingefunden hat, un ihnen Jan Ma-
1JSZ und die Obengenannten. In dieser Versammlung ist der Ent-
schluß gefaßt worden, das Taufen wıederaufzunehmen und Apostel ZUI1

Verkundigun; der Lehre auszusenden. Damıt ist ann Ende
des Jahres der Anfang gemacht worden. Bartholomeus un:! ıllem sSınd
ach Friesland und SiNnd bekanntlich Januar 1534
unster erschıenen, wohin S1e die eU«C Botschaft des Jan Mathijsz
Tachtien und die Prediger Rothmann, Rol us  z auften bbe 1ılıpsz
betont den gewaltlosen harakter ihrer Sendung ‚„„daer SOUde een
Christenbloe der aerden ghestortet worden, sonder .odt WwWOoUuUude ın
cCorten tıjt allı bloetvergleters, tyrannen ende godtloosen Va der ael-
den uutroden‘‘.19

uch Jan Beukelsz un Gerrit oekbiıinder, die 1mM Auftrag des Jan
Mathıiıjsz die Stadte Hollands besuchten un ort tauften und ann
13 anuar unster eintrafen, hatten keine andere Sendung Die
beıden etzten blıeben aber Munster, S1e sıch zuerst be1 Rol emel-
det hatten, waäahrend Bartholomeus und em ach Holland zuruck-
kehrten

Was die eıgentliıche Geschichte des munsteriıschen Tauferreiches
und seliner Beziehungen den Nıederlanden wahrend der TEe 1534
und 1535 anbetrıfft, ist ganz unmoglıc. die organge vollstandıg

enande Ich werde dıe wechselseitigen Bezıehungen zwıschen
den munsterischen und den nıederlandıschen Taufern 1l1er esoNders

and der Erlebnisse einıger wiıichtiger Personen erlautern. Dies gilt
fur die schon enannten Hendrik Rol und Gerrit oekbinder, die e1!
ehemalige Priester Rol WarTr Kaplan der Talilın VO.  ; uren

un! en eds., DUS epıstolarum Des Erasmıı Roterodamı (Oxoniul,
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Y sselstein geEWESECN, und Gerrit auc. ZU Kloster genannt) War als
aplan eventer atl; geWeEsCHR Sie sınd nNn1ıCcC ihrer wahren
Identitat als AUuSs unster gekommene 'Taufer aufgetreten sondern
en sıch manchmal unter wendung VO  . Decknamen gut getarnt

Rol verließ SCANON 21 WFebruar Munster, also och VOIL der Ankunft
des athı]sz der Wiıe Jan eukelsz spater gt hat g_
OTie el denjeniıgen, dıe den ummer nıicht leiıden konnten und
deswegen dıe verließen E Zuerst g1ng ach ese Nieder-
rhein als aufer arbeıtete dann vielleicht ach oln un darauf
mıiıt dem VO. ihm schon unster getauften Gerhard Westerburg ach
Ta  urg, prı die auie erteiılt hat Eis 1ST sehr bemerkens-
wert da ß Rol SOM wıeder dıe esuchte, der eich10T Hoffman

eIan.  1S weiılte dieser Hınsıcht 1sSt es auch wichtig edenken,
daß Rol VO  5 Blesdijk und anderen als typischer Schuler des eichı0r
bezeichnet WwIrd Im Sommer dieses Tes erscheın:' dann Maas-
trıcht die eigentliche tauferiısche Gemeinde gegrunde hat Hıer
ist der ersten Woche des Septembermonats eIian. geraten
und schließlich auf den Scheiterhaufen gebrac. worden eine Richter
en anscheinend nichts VON munsterischen Hintergrunde
gewußt STar untie dem amen Hendrik Van versum (er Warlr

tatsachlich geburtı AUS Hılversum OoOUan Nur die Bezeich-
nNnun, des efangenen als verlaufenen armelıters bestatigt unzweldeu-
Ug SE1INE Identitat

errit oekbınder wurde unster eiNelr der 1eTr Ratsherren des
On1ıgs Jan eukelsz Herbst des Jahres 1534 un:! ekleidete omı!
S wichtige Funktion Nachdem othmanns Schrift Restitution
erschlıenen War reiste Ende des Jahres cdıe Niederlande und
besuchte Amsterdam, sich mi1t dem Bischof der Taufergemeinde,
aCcCo ampen und auch mıt dem friesischen testen bbe Phıi-
11psz unterhielt Der erstere hat Bekenntnis den Namen
oekbinders nıicht ve:  ‚9 aber bbe sa Schrift
offen, daß msterdam mı1T errTIit oekbinder ach Wieder-
kehr aus unster gesprochen hat und daß dieser ber die dortigen
Kreignisse Bericht erstattet hat aco Van ampen wußte VO der
mitgebrachten Schrift ber Lehre und en der munsterischen Ge-
11 Cornelıus, Augenzeugen, 402.
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meıinde (Restitution). Boekbinder ist wieder ach unster gekommen
und annn 1mM Januar 1535 neuerdings VO onıg ausgeschickt worden,
jetzt seline Heimatgegend, die Ysselregıon. Kr verweilte ın der ahe
VON eventer und Zwolle, entrann aber den Verfolgungen, die ıttler-
weiıle diesen Stadten begannen uch hatte eın esprac. mıit dem
Schon eher VOIl unster ausgesandten, umherschweiıifenden Boten Jan
Väa.  - Geelen, den Borken, der Grenze des Bıstums, traf. Schließ-
Lich wurde Gerrit Utrecht Ende Februar 1535 verhaftet, nachdem
vergeblic versucht hatte, als Priester 1ın einer Kapelle außerhal der

amtiıieren Er starb auf dem Scheiterhaufen unter dem amen
Walraven Herbertsz Va  } elıc, WwWI1e schon esa. ohne daß als
wichtiger munsterischer Apostel un! Ratsherr erkannt wurde.16

Wır nannten schon Jan Va  - Geelen, ebenfalls aus Deventer geburtig,
der unster 1m Dienste der Konigin STan! und VO.  - Jan eukelsz fur
eine wichtige 1ss1on auserwahlt wurde Weihnachten 1534 verlhelß
unster und ZOg mıiıt vielen Exemplaren der neuestien Schrift oth-

Van der wrake dıe Nıederlande Amsterdam un vielen
anderen Orten ist diese Schrift auch gelesen worden Geelen hatte den
Auftrag, die Truder gemaß dem nhalte dieses uchleıns weıterem
orgehen Die Amsterdam hatte den munsterischen
Absıchten dieser Te eine wichtige Von Anfang bestand der
Plan, ler das Beispiel unstiers nachzuahmen und die gew1n-
nen.1‘ on 1Im prı 1534 WwIrd eın olcher Versuch gemacht, wobel
Telilich och der Weg der gewaltlosen Eroberung ach dem Beıispiel der
EKreignisse des Februarmonats Munster angestrebt WIrd. Diıie ort
geschehenen Wunderzeichen en auch auf die mMsterdamer Taufer,
als S1e daruber Nachricht erhielten, tiefen INATUC gemacht. Die
Prophezeiung, daß die ohne Blutvergießen ihre an! fallen
wurde, Warlr ange  I6 auch VO. Hendrik Rol gutgeheißen.*®

Im Januar 1535 rfolgte der zweıte Versuch ZU[ Kroberung der
mıiıt der Sendung des Jan Va  - Geelen eiz WaTr die rage der Gewaltan-
wendung der agesordnung, aber vieler Vorbereitungen auch

anderen Stadten (wıe Leıden) gelang es nıcht, das eplante Vorgehen
Amsterdam auszufuühren. An mehreren Orten wurden die Taufer

VO  - den eNorden verhaftet, un:! eESsS gab viele Blutopfer Zu Amsterdam
kam es 1im WFebruar sodann der ekstatischen Manıfestation der ackt-
ganger. Van Geelen ist wahrscheinlich ach unster zuruckgekehrt
16 De Hullu, Besche:iden, biz 209 vlg. Vä.  - A  ch van Wıjck ed., ‚Bescheiden betref-

en! het eerste tı)]dvak Va  - de geschiedenis der Hervorming ın de stad provincie
Utrecht —1566° Berıgten VDAOA/  z het Hiıstorısch ootschap Le Utrecht E rec|
Diz. 126 vig.
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un!: annn 1M Marz neuerdings ach Friesland ausgeschickt worden,
zeıitweilıg guten Erfolg mıiıt der Troberun. eıInNnes OSfiIers hatte Das

gTroße Attentat auf Amsterdam VO Maı 198D% das jedoch eiıinen
putschartıigen harakter trug, schlug aber fehl und hatte einen eftigen
'Terror der Behorden AB Folge ınen ona spater ging auch das
Tauferreich 1n unster untier

Miıt der Nıederlage der Taufer unster un den Nıederlanden
1M Sommer des Jahres 1535 ist die Geschichte des Taufertums diesen
Landern och Nn1ıC Ende Vıelmshr g1bt eES bıs die der VIieTrz1-
Ber TE Auslaufer cdi1eser revolutionaren Bewegung Westfalen und
ın den nı]ıederlandischen Provınzen. on der Konvent VO  - Bochaolt 1M
TEe 1536 zeıgt das Fortbestehen der un! der gemäßigten
tauferischen KRıchtungen. Kanzler Heinrich Krechting Warlr mıt einer
ruppe aus unster entkommen und WarTr ach Oldenburg
In den Nıederlanden War Jan Va  - Batenburg eın Fuüuhrer, der sSse1ine
Gefolgschaft Taten W1e Kırchenraub un! sonstigen Gewaltstreichen
u{frıef. Der friedliebende bbe 1l1psz ZOg sıch aus der Bewegung
zuruück, aber der ehemalıge frıesische Pastor enno S1imons wurde
Urc seine schriftstellerische un!' sonstige Aktivıtat muıiıt einıgen ande-
TE  . der NIuUuNrer der tauferischen Bewegung 1M Banzen Nordwesten,
VO.  - Antwerpen D1ıs Danzıg. Die Mennoniten en sıch bıs auf den
heutigen Tag auch den Nıederlanden als tauferische Rıchtung erhal-
ten In diıesem TEe 19834 gedenken S1e 1ın ihrem Schrifttum auch des
Reıiches unster 1534/35.
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